
Bezirksgruppe Oberfranken 
 
 
 
 

 

 

 

 

Gemeinsame Exkursion mit der VSVI Südthüringen am 17.Oktober 2017 

 

Eine Präsentations- / Messfahrt mit einem ICE konnten wir bisher noch nicht anbieten; und 

vermutlich war dies auch die letzte Chance, an einer derartigen Fahrt von Bamberg nach 

Erfurt teilzunehmen. Nur 30 Exkursionsteilnehmer aus Südthüringen und ebenso viele aus 

Oberfranken hatten überhaupt die Chance daran teilzunehmen. Mit Tempo 300 durch 

Deutschlands Mitte! Unter 4 Stunden dauert zukünftig die Fahrt im ICE Sprinter von Berlin 

nach München. Im stündlichen ICE sind es viereinhalb Stunden. Bis zu 10.000 zusätzliche 

Sitzplätze werden täglich zwischen Berlin und München angeboten. 40 Prozent Marktanteil 

will die Bahn auf der Strecke Berlin – München erreichen. Doppelt so viel wie heute und 

mehr als das Flugzeug. 80 ICE-Züge pro Tag halten ab Dezember in Erfurt. Die Fahrt mit 

dem ICE von Bamberg nach Erfurt und zurück, garniert mit Informationen zu den enormen 

bautechnischen Leistungen, zur neuen, innovativen Zugbeeinflussungstechnik ETCS und 

den Verkehrskonzepten, verflog im Fluge. Leider dauert aber das eingliedern in den nor-

malen Zugverkehr vor Bamberg bzw. vor Erfurt doch seine Zeit. Und so hatten wir auch 

reichlich Verspätung. 

  

Mit dem ICE von Bamberg nach Erfurt und zurück& 



– 2 – 

 

 

  

& mit Tempo 300 

 

Am späten Nachmittag widmeten wir uns dem Neubau der Bundesstraße 90 zwischen Ru-

dolstadt und Stadtilm, welcher 2013 mit dem Ausbau der Landesstraße 1048 begonnen 

und nun fortgesetzt wird. Der erste Bauabschnitt mit einer Länge von 13 Kilometern reichte 

von Rudolstadt bis kurz vor Nahwinden im Ilm-Kreis. Mit dem zweiten Bauabschnitt, der 

jetzt in Angriff genommen wurde, wird der Anschluss an die Bundesautobahn A 71 bei 

Traßdorf geschaffen. Die neue Trasse wurde geplant, um insbesondere den Saalebogen 

mit Saalfeld und Rudolstadt besser an das Netz der Bundesautobahnen anzubinden. Doch 

auch für östlichen Ilm-Kreis um Stadtilm bringt der Neubau deutlich Vorteile. Die Neubau-

strecke wird vom jetzigen Ausbauende der Landesstraße 1048 südlich von Nahwinden in 

Richtung Kleinliebringen geführt. Südlich des Ortes verläuft sie dann bis Geilsdorf, das in 

einem weiten Bogen südlich umgangen wird, wobei die Trasse nach Norden schwenkt. Sie 

überquert dann die Eisenbahnstrecke Arnstadt-Saalfeld, führt westlich an Stadtilm vorbei 

und wird auf einer 630 Meter langen Brücke das Ilmtal queren. Der Neubau erfolgt auf ei-

ner Länge von knapp 14 Kilometern, umfasst 14 Einzelbauwerke und sechs Anschlussstel-

len. Die Gesamtkosten sind auf knapp 50 Millionen Euro veranschlagt. 

  

Neubau der B 90 n 
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Unser dritter Besichtigungspunkt, die Besichtigung der Zentralen Betriebsleitstelle Thürin-

gen, musste wegen der vormittags eingehandelten Verspätungen ersatzlos gestrichen 

werden. Nicht jedoch der gemeinsame Abschluss der Exkursion beim Toschi in Zella-

Mehlis wo wir uns Thüringer Röstel und Bratwürste schmecken ließen. Alle waren sich ei-

nig: Die gemeinsamen Exkursionen der VSVI Oberfranken mit der VSVI Südthüringen sol-

len eine Fortsetzung finden. 


